
Enztalbote)
Amtsblatt Nr W^dbad . Chronik uust Anzeigenblatt

Mr das obere Enztal
Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1 .50 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtsfpartasse Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Banikonto : Enztalbank Komm.-Ges.
Häberle L To. Wildbad - :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grunüvr . 15 Pfg ., äußerst. 20 einschl .
Ins . Steuer . Reklamezcile 40 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u. bei Austunfierteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od. wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nawlaßgewähr . weg .

Druck, Verlag u . Hauptschriftleitung Theodor Gack . Für den lokalen Teil verantwort !. Karl Th . Flum in Wildbad

NLMMLr 116 Fernruf 179 Freitag , den 21 . Mai 1926 Fernruf 179 61. Jahrgang

Der Höhepunkt des Frankenfälscher- I Tagessplegel
Prozesses

In Budapest wird bekanntlich gegenwärtig der Prozeß
gegen Frankensälscher verhandelt . Die bisherigen Verneh¬
mungen der Angeklagten und Zeugen ergab nicht viel mehr
als stian aus den Berichten der Voruntersuchung schon
wußte, abgesehen von der Feststellung des Prinzen Win¬
disch - Grätz , daß die Franzosen im Ruhrgebiet sür
viele Millionen Eoldmark deutsche Reichsbanknoten nicht
nur ungestempelt beschlagnahmt und ausgegeben, sondern
unmittelbar gefälscht haben.

Beim Abschluß der Zeugenvernehmung in Budapest
wurden noch der Abgeordnete H i r und Ministerpräsident
Gras Bethlen gehört. Hir wurde als der Beteiligung
an der Notenausgabe verdächtig , nicht vereidigt. Die Aus¬
sagen dieser beiden Zeugen bilden nun den Höhepunkt der
bisherigen Verhandlung .

H i r , der erkrankt ist und im Krankenzimmer vernom¬
men wurde, sagte aus , bei dem Unternehmen habe es sich
darum gehandelt, Mittel zu beschaffen, um die Ungarn ent¬
rissenen Gebiete zurückzugewinnen. Er (Hir) habe mit dem
Ministerpräsidenten über die Notenherstellung gesprochen
und am andern Tag von dem Ministerpräsidenten in einem
vertraulichen Brief die Mitteilung erhalten , er (Hir) könne
die besprochenen „Schriftstücke " — womit die Frankennoten
gemeint gewesen seien — anfertigen . Dieser Brief sollte

. den Beteiligten Straflosigkeit sichern. In einer Unterredung
zwischen dem Prinzen Windisch - Grätz , dem Polizeichef Na-
dosy und dem Professor Meszaros sei beschlossen worden,
vom Ministerpräsidenten zur Herstellung der Noten eine
Unterstützung zu verlangen . Windisch - Grätz habe sich zum
Ministerpräsidenten begeben , und dieser habe tatsächlich als
Beihilfe eine Milliarde Kronen versprochen , sie jedoch nicht
ausgezahlt . Das Papier sei in Deutschland beschafft worden.
Die Franzosen haben im Ruhrgebiet deutsche Banknoten ge¬
fälscht und das Papier dazu aus Afrika beigebracht. Von
diesem Papier habe Windisch -Grätz eine entsprechende
Menge gekauft. Nachher aber sei er, Hir, mit Windisch -
Grätz nach Deutschland gereist , und Windisch - Grätz habe die
Aktien einer deutschen Papierfabrik erworben , damit Geroe
dort das Geheimnis der Papierherstellung erlerne . Der
Freibrief sei von Professor Meszaros auch in andern Spra¬
chen übersetzt worden. Das sei nötig gewesen , weil man die
falschen Franken zuerst im Ruhrgebiet habe Herstellen
wollen . Die fatschen Roten Hütten von der Großindustrie
des Rnhrgcbieks verwertet werden sollen . Erst nachdem
dieser Plan gescheitert sei , sei man daran gegangen, die
falschen Noten in Ungarn selbst zu drucken und auf eigene
Faust zu verwerten .

Auf die Frage des Staatsanwalts , ob der Ministerpräsi¬
dent in der Unterredung die Frankenfälschung gebilligt habe,
erwiderte Hir , daß man beim Ministerpräsidenten nie wissen
könne , ob er etwas billige oder nicht , und erklärte weiter,
daß er nur den Umschlag des Briefes besitze , nicht aber den
Brief selbst . Er verfüge aber über eine Abschrift des Briefes .

Trotz Drobung mit Verhaftung we -gerte sich Hir , den
Ort , wo die Abschrift aufbewahrt wird , anzugeben. Der
Gerichtshof beschloß dann , in der Wohnung Hirs eine
Haussuchung abzuhalten.

Prinz Windisch - G r ä tz erklärte zu der Aussage
Hirs . daß er mit dem Ministerpräsidenten niemals über
die Frankenfälschung gesprochen habe ; es sei auch nicht
wahr , daß der Ministerpräsident sür die Zwecke der Fäl¬
schung eine Milliarde versprochen habe . Im übrigen be¬
stritt Windisch - Grätz , daß der Abgeordnete Hir mit dem Mi¬
nisterpräsidenten in seiner Gegenwart über die Fälschung
gesprochen habe .

Es folgt darauf die Vernehmung des Grafen
Bethlen , der nach WTB. ausführte : Es dürfte aus An¬
laß eines Besuchs am 11 . Juli 1923 gewesen sein, daß
Prinz Windisch - Grätz ihm einen Plan vorlegte, verschiedene
Bereinigungen für die Wiederherstellung des Vaterlandsunter eine einheitliche Leitung zu bringen . Diese
Vereinigungen würden dann die Regierung unterstützen ,falls auch sie tu ihren Zielen bei der Regierung Unterstüt-

lAchest - Von der Frankenfälschung habePrinz Windisch- Grätz keine Silbe erwähnt . Er, der
Ministerpräsident, habe dem Prinzen kurz zu verstehen ge¬geben , daß ein tätiges Vorgehen für die Lage des Ungar -tums in den Nachbarstaaten Gefahren in sich berge, und habeweiter erklärt , er werde seine Entscheidung über die schrift¬lich oorgelegten Pläne dem Prinzen Windisch -Grätz im Wegeüber Nadosy bekanntgeben. Auf das ihm unterbreitete
Schriftstück habe er dann in Schlagworten seine Bemer¬
kungen geschrieben , alle ablehnend , und das Schrift¬stück Nadosy übergeben. Er, Bethlen, habe nicht nur dieMittel , sondern auch die Ziele des Grafen Windisch -Grätzverworfen. Dies sei wichtig , weil gewiß die Zeit kommen
werde, wo man ihn, Bethlen, in dieser Angelegenheit an-
uagen werde.

Zn den Aussagen des Grafen Bethlen bemerkte Prinz

Der Ho" «chattausschust des Re' chsk"as erinächttgke die Re-
cherunL die Bürgschaft für die Zahlung einer jährlichen
Vor .rngsdividsnde von 7. v. H . für die demnächst auszupeben-
dcn BorzvAsaktien der RerchsbehkgLjellschast (150 Millionen
Mark ) zu übernehmen.

Der Berliner Polneipräsideni Kak die Psingslschau der
Lsmmmrrsten, an der 80 Süll Personen feilnehmen sollen,
genehmigt. 1. 4 SSV Mann Schutzpolizei und Reichswehr sollest
zur Sicherheit bereitsiehen .

Der englische Luflsahrkminisier keilte dem Ankerhaus mik ,
daß die Verhandlungen über ein Luftfahrkabkommen zwi¬
schen Deutschland und England nunmehr günstig fortschreiten .

Windisch - Grätz , daß er mit dem Grasen Bethlen niemals
über die Frankenfälschung gesprochen habe , und daß die Be¬
hauptung Hirs , Graf Bethlen habe ihm eine Milliarde in
Aussicht aestellt , eine Lüge sei .

Der Vertreter der Bank von Frankreich
sagte aus . die französischen Behörden hätten , obwohl sie be¬
reits im Frühjahr 1924 effie Anzeige erhielten, Prinz Win-
disch- Gräz beschäftige sich mit der Fälschung von französi¬
schen Franken , die ungarische Regierung schon aus dem
Grunde nicht verständigt, weit sie nicht glauben wollten, daß
ein Prinz und gewesener Minister Geld fälschen könnte , um
so weniger, als damals von politischen Zielen nicht die Rede
war .

Graf Bethlen bemerkte , daß er andere Mitteilun¬
gen über die Beweggründe der französischen Behörden habe,
dock wolle er fick hierüber nickt äußern .

Darauf wurde Graf Bethlen auf seine Aussagen ver¬
eidigt .

„ Gewalt über Recht im Elsaß "
Unter dieser Ueberschrift richtet der „Elsässer "

, das Straß¬
burger Hauptblatt der klerikalen Elsässischen Volkspartei,
eine ungeheure Anklage gegen die französisch-' Regierung
und Verwaltung in Elsaß-Lothringen und erklärt ausdrück¬
lich . die Zeitung habe Gelegenheit gehabt, sich von der Rich¬
tigkeit der vyrgsbrachten Beschuldigungen zu überzeugen.
Das Blatt schrewt : Die französische Verwaltung läßt , wie
erwiesen ist, ohne gesetzliche Handhabe bei der Post Briefe
an bestimmte Personen auffangen und über¬
weist sie der politischen Polizei. Diese öffnet die Briefe , ver¬
wendet deren Inhalt in ihrem Spitzelbetrieb oder teilt ihn
solchen Zeitungen mit, die sich zur Verarbeitung von ge¬
stohlenem Material hergebe » . Weiter läßt sich die Ver¬
waltung täglich Telegramme vorlegen — auch in
privaten und geschäftlichen Angelegenheiten — , soweit sie
den Präsekten interessieren können . Sodann läßt die Polizei
bestimmte Fernsprechanschlüsse aus eine der
K o n t r o l l e i t n n g e n legen , die in die Sicherheits¬
polizei führen, um alle Gespräche jederzeit belauschen zu
können . Am Bahnhofspostamt findet eine Kontrolle der aus
dem Ausland , d . h . aller ankommenden deutschen Bü¬
cher und Druckschriften statt mit einer durch die
Willkür bestimmen Unterdrückung etwa mißliebig befunde¬
ner Gegenstände. Auf den Postämtern lassen sich unbefugte
Polizeiorgane — so letzthin noch auf einem Postamt des
Kreises Molsheim der betr . Unterpräfekt — die Bezugslistev
der Zeitungen vorlegen, um die politische Gesinnung der
Bezieher auszuschnüffeln . Daß die Akten der Verwal¬
tungen mißbraucht werden zu persönlichen Angriffen
im politischen Streit, haben zwei französische Blätter diesen
Winter ganz schamlos hervorgekehrt. Der „Elsässer " fordert
Rechenschaft und warnt, mit einer dummdreisten Ableugnung
sei es nicht getan. Die Postbeamten werden von ihren Vor¬
gesetzten zu diesen schweren Pflichtverletzungen gezwungen.
Das Publikum sagt sich: „ Gehört derlei zu den Freiheiten ,
die uns beglücken, dann geben wir lieber heute als morgen
dem ganzen System einen Tritt, daß es binsliegt , wo der
Pfeffer wä -" st . Wir dürfen verlangen - daß wir anständig
reigerk weri - en . Dafür bezahlen wir .

"

eue Nachrichten
Ausschuß für die Linheiksfllrgge

Berlin , 20 . Mai . Die Reichsregierung beabsichtigt , nach
Pfingsten dem Reichstag einen Antrag aus Bildung eines
Sonderausschusses vorzulegen, der die Flaggenfrage im Hin¬
blick auf die zu schaffende Einheitsflagge zu prüfen hätte.In den Ausschuß sollen auch Fachmänner der Geschichts¬
forscher und der Wappenkunde berufen werden.

Vom preußischen Staalsrak
Berlin, 20. Mai . 3m preußischen Staaksrak erhob das

Mitglied Dr . Stainiger Einspruch gegen das gesetz¬
widrige Vorgehen dcs Berliner Polizeipräsidenten Frie¬

densburg und die vorzeitige Mitteilung an die Links¬
presse . Die Fraktion der Arbeitsgemeinschaft brachte eine
Anfrage ein besonders über die Haussuchungen und Ver¬
haftungen , die sowohl mit der Verfassung wie mit den be¬
stehenden Gesetzen in Widerspruch stehen . Die Maßnahmen
stellen sich als rein parteipolitisch dar , weil dadurch sür den
Volksentscheid Stimmung gemacht werden sollte. Die Vor¬
kommnisse weisen einen unerträglichen Mangel an Rechts¬
sicherheit in Preußen auF . Die Regierung wird aufgefor-
dcrt, die schuldigen Beamten zur Rechenschaft zu ziehen und
dem Skaatsrat zu berichten .

Wie verlautet , beabsichtigt das preuß . Ministerium dis
Innern , das bei dem Vorgehen gegen die Rechtsorganisatio¬
nen und den Haussuchungen gesammelte Material in Form
einer Denkschrift dem preuß . Landtag sowie der Reichs-
r >Gierung zugehen zu lassen.

Kein Putsch in Thüringen
Weimar , 20 . Mai. Zu einer Beunruhigung der Be¬

völkerung stellt die Staatliche Pressestelle fest, daß von den
durch Berliner und andere auswärtige Zeitungen berichte¬
ten angeblichen Putschabsichken rechtsstehender Verbände in
Thüringen nichts bekannt sei .

Die Einstellungen bei der Reichswehr
Berlin. 20 . Mai . 3m Reichstag hatte der Abg . Heit¬mann (Soz .) behauptet, die Reichswehr stelle nur noch

Leute ein , die ein ausführliches Führungszeugnis der Vater¬
ländischen Verbände besitzen , namentlich werde darauf ge¬
sehen , daß die einzuskellenden Leute völkisch und anti¬
semitisch seien . Reichsminister Dr . Külz hat als stell¬
vertretender Reichswehrminisier eine Untersuchung der An¬
gaben Heilmanns angeordnet.

Das Zentrum gegen den Volksentscheid
Berlin, 20. Mai . Der Reichsparteivorstand des Zentrumserklärt , die Reichstagsfraktion könne sich nicht auf den Bo¬

den des Volksentscheidsgesehes stellen . Der Parkeivorstanderwarte demnach , daß die Zentrumsmikglieder nicht für das
Enkeignungsgesetz stimmen werden.
Kündigung der Manleltarife im Berliner Großhandel für

die Handelshilfsarbeiker
Berlin, 20 . Mai . Der Arbeitgeberverband für den Groß¬handel hat zum 1 . 3ulr sämtliche Manteltarisvertrüge für die

Handelshilfsarbeiker der Berliner Engrosgeschäfte gekündigt,um Aenderungen der jetzigen tariflichen Bestimmungen
durchführen zu können. Von der Kündigung werden unge¬fähr 13 Zweige des Berliner Handels betroffen. Die bis¬
herige Regelung derLöhne wird nicht geändert.

Der französische Franlenskurz
Par ;s. 20 . Mai . Staatspräsident Doumergue hattegestern eins längere Besprechung mit dem Ministerpräsi¬denten B r i a n d, dem Finanzminister Peret , Roth¬

schild und anderen Bankiers über den Frankenstur,z, der
in ganz Frankreich große Beunruhigung hervorruft . Die
Banken sagten der Regierung ihre Unterstützung bei etwaigen
Finanzmaßnahmen zu . Die Ursache sei das schwindende
Vertrauen der Bevölkerung Frankreichs in die eigene Wäh¬
rung , die deshalb abgestoßen werde. An der Neuyorker
Börse seien spekulative Frankenkäufe vorgenommen wor¬
den , das erkläre, daß der Kurs sich auf 164 .88 zu 1 Pfd .
Sterling gebessert habe. Man spricht von einem Rücktritt
des Kabinetts Briand .

Deuischer Reichstag -
Billigung der Regierungserklärung

Berlin , 20 . Mar.
205 . Sitzung. (Schluß.) Abg . Müller (Soz .) : Mit den

Erklärungen des Kanzlers zur Außenpolitik seien die
Sozialdemokraten einverstanden, die Ausführungen zur
Flaggenfrage haben aber nicht befriedigt. Die soziald .
Fraktion werde einen Antrag einbringen , daß öffentliche
Gebäudk, auch in Uebersee , nur Schwarz - rot - gold flaggen
dürfen. Sie sei bereit, die Regierung zu unterstützen, so¬
lange sie die angekündigte Politik beibehalte .

Reichsminister Dr . Külz erwidert , daß Verbindungen
zwischen dem Nationatverband deutscher Offiziere und der
Reichswehr nicht bestehen . Eine Verbindung der Reichs¬
wehr mit den Verbänden ist streng verboten. Wenn da¬
gegen verstoßen wird , wird eingeschritten werden.

Abg . Graf Westarp ( Dnat .) schließt sich den Worten
persönlicher Anerkennung für die aufopfernde Tätigkeit Dr .
Luthers an . Die kleine demokratische Partei habe ihn mit
Hilfe der Sozialdemokraten zu Fall gebracht . Der Redner
erkennt die Kürze der Regierungskrise an und dankt dem
Reichspräsidenten für sein Eingreifen . Das Ergebnis sei
freilich nur etwas Vorläufiges . Es müsse endlich eine Re¬
gierung geschaffen werden , die sich auf eine Mehrheit
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des Reichstags stützt (Zustimmung rechts) . — Das wesent¬
liche Merkmal der achttägigen Krise bestehe darin , daß das
Zentrum einmütig im Kabinett Marxalle
Brücken nach rechts abgebrochen hat . Die Re¬
gierungserklärung enthalte kein Wort von der bolschewisti¬
schen Gefahr , von dem Polizeiskandal in Preußen und dem
aufreizenden Potemkin - Film . Mit der Sozialdemokratie
könne das Land gegen diese Gefahren nicht geschützt werden .
Kein Wort enthalte die Regierungserklärung auch von den
kulturellen . Aufgaben . In der Außenpolitik
fehle ebenfalls jeder klare und positive Inhalt . Mit einem
Bekenntnis zur bisherigen Politik feien die täglich entstehen¬
den neuen Ausgaben nicht zu lösen. Auf die ernsten Ge¬
fahren , die sich aus den polnischen Ereignissen für Dan -
- ig und Ostpreußen ergeben , müsse die Regierung ein wach¬
sames Auge haben . Die Worte , die der N o t d e r W i r t -

schaft gewidmet sind, werden Worte bleiben , wenn man
sie mit der Sozialdemokratie durchführen will . Eine selbst¬
verständliche Pflicht dss >Kabinetts war es , sich zur Rechts¬
gültigkeit und unverzüglichen Durchführung der F l a g g e n-
oerordnungzu bekennen . Die Parole gegen die Fürsten¬
enteignung müsse die Nmierung in dem bevorstehenden
Agltationskampf ohne dis Rücksicht auf die Sozialdemokratie
aufrechterhalten . Seine Fraktion tonne der Regierung kein
Vertrauen entgegenbringen .

Abg . von Guernrd ( Z . ) gibt namens der Zentrums¬
fraktion eine Erklärung ab , in dsr er die Verdienste des ge¬
schiedenen Kanzlers anerkenn ! . Die Fraktion sei bereit , das
Reichskabinett tatkräftig zu unterstützen .

Abg . Dr . Scholz iDcmsche Volksp .) schließt sich dem
Dank für Dr . Luther an . Er nimmt mit Zustimmung da¬
von Kenntnis , daß die Flaggcnvsrordnung zur Durchfüh¬
rung gelangen soll. Die Deutsche Volkspariei werde auch
an der Schaffung einer Einheitsflagge Mitarbeiten . Der
neuen Regierung werde sie ihr Vertrauen geben .

Abg . Schneller ( Komm . ) wirft der Regierung Taten¬
losigkeit vor und fordert Auflösung des Reichstags . Abg . Dr .
H a a s - Boden ( Dem .) : Die Demokratie spreche der Regie¬
rung ihr Vertrauen aus . — Abg . Leicht (Bayr . Volksp . )
erkennt die Verdienste des letzten Kanzlers an und spricht
dem Kabinett Marx das Vertrauen der Bayerischen Volks¬
partei aus . — Abg .- von Graefe ( Volk .) legt einen Miß -
trauensantrag vor .

In einfacher Abstimmung wird der Antrag der Re¬
gierungsparteien mik großer Mehrheit angenommen , wonach
der Reichstag die Erklärunze » der Neichsregierung zur
Kenntnis nimmt und über den Mißtrauensantrag zur Tages¬
ordnung übergeht . Für diesen Antrag stimmten die . Re¬
gierungsparteien , die Winschasliiche Bereinigung und die
Sozialdemokraten , dagegen die VölLischen und die Kommu¬
nisten . Die Deutschnaüoualeu emhi . lten sich der Summe .

WürLie .n
' Mischer Landtag

Stuttgart . 20 . Mai

Der Landtag trat gestern nachmittag wieder zusammen ,
um in einer voraussichtlich vierwöchigen Sitzungszeit vor
allem Len Stcratshaushaltptan für 1926 und 1927 zu erledi¬
gen . In der heutigen Sitzung wurden zunächst einige Kleine
Anfragen beantwortet . Das Staatsministerium lehnt es ab ,
von sich aus eine Gesetzesänderung vorzuschlagen , wodurch
der Wirtschastsbeitrag für geringwertige Waldungen er¬
mäßigt oder ein Nachlaß in besonderen Fällen ermöglicht
wird . Nach Auffassung des Landesfinanzamts liegt kein
Grund vor , bei Verwitwete in deren Haushalt an Stelle der
verstorbenen k .nisfrau eine Haushälterin tätig ist, einen er¬
höhten Abzug zuzulassen . Zur zweiten Beratung des Staats -
haushaltplans beim Kapitel Staatsministerium sagt Abg .
Keil ( Soz .) , er hätte gewünscht , daß vor allein das Gesetz
über die Gebäudeentschuldungsstcu ' : erledigt würde - Cr be¬
hauptet , die Weisungen an die Reichsratsbeoollmächt ' gten
lauten oft anders , als die Anträge des zuständigen Fach¬
ministers . Die Regierung bediene sich im Reichstag oft des
Mittels der Stimmenthaltung . Auch sonst habe man den
Eindruck , daß die württ . Negierung nicht recht wisse , was
sie wolle, fo in der Frage der Bez . l'seinteilung . Schließlich
kündigte der Redner noch eine Interpellation wegen der
Vorkommnisse bei dm Hitler -Versammlung in Heilbronn an .
Der Abg . Schees ( Dem . ) bemängelte gleichfalls die Haltung
der Regierung bei den Abstimmungen im Reichsrat und in
der Frage der Verwaltungsreform . Vielfach sei im Land
üie Ansi ht verbreitet , das bei Vmmtenernennungen nicht
nach sachlichen Grundsätzen verfahren werde . Der Redner
forderte me Durchführung des echten Schulfaches und be -
zeichnete L e Meinung als trügerisch , daß die aemakratische
Partei in die Regierung eintreten werde .

Staatspräsident Bazille trat den in der bayrischen
Denkschrift enthaltenen i-. . undsätzen auf Stärkung
des Einflusses der Länder im Reick bei und be¬

Schrvere Ketten.
Erzählung von F . Ar liefe ldt .

44 Autorisierte Uebersetzmig.
„Nur an dies dachte ich

"
, antwortete sie. und die gro¬

ßen Augen in dem jetzt so bleichen Gesicht glühten in einem
wilden Feuer ; „ ich wollie glücklich fein , unendlich glücklich ,
und dafür warf ich alles hin , Vater . Geschwister , Heimat ,
Namen , Ehre !

"

„ Bist du es geworden ? " fragte er mild .
Sie stöhnte ties aus . „ Frage mich nicht, höre weiter !

— Ich wußte , daß der Vater nie feine Einwilligung zu
einer Heirat mit einem Künstler geben würde , der nichts
sein nannte , als sein Taleni . Ich kannte dein Vorurteil
gegen Bernini , Richard , ich fürchtete auch Hertas Neid
und Bosheit . — "

„ Helene , immer noch ? " unterbrach sie der Bruder oer -
weisend .

Sie achtele nicht darauf und fuhr fort : „ Wir entwar -
fen deshalb einen Plan zur Flucht . Bernini kam nicht
mehr ins Schloß . Ihr jollträ glauben , ich hätte ihn verab¬
schiedet; desto öfter sahen wir uns im Parke . Ich wußte
mir von Adele von Colas eine Einladung nach Berlin zu
verschaffen , Bernini reiste von Hallstadt ab und erzählte
beim Abschiednehmen , er werde sich von Hamburg aus nach
Amerika einschiffen . ''

„ Er hat es getan "
, ries der Bruder dazwischen . „Er

ist an Bord des „Geliert "
gegangen , ich habe mich erkun¬

digt ."

„ Er hat einen Platz in der ersten Klasse genommen , er
war an Boro des Schisses "

, bestätigte Helene mit über -
legenem Lächeln ; „alles , um spätere Nachforschung bon
Her rechten Spur abzulenken . In dem Augenblicke , als

tonte , daß die Regierung in der F . ag ^ der Verwal¬
tung s r e f o r in so oorgehen werde , wm sie es für richtig
finde . In dieser Frage bestehen keine Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Koalitionsparteicn , sondern innerhalb
den Parteien selbst . Weiter wandte sich der Staatspräsident
gegen den Vorwurf , daß bei den Bearttenernsnnungen nicht
sachlich oorgegangen werde . Als er d - zu aufforderte , Ein¬
zelbeispiele zu nennen , schv - iey das Haus . Die
Ausführungen des Abg . Schees bezeichnete er als allge¬
meinen Quatsch . Weitec rechtfer - mt» der Staatspräsi¬
dent , während dessen R de das Haus oft sehr unruyig war ,
die Aufnahme der Pressestelle in den Haushaltplan und ver¬
teidigte die Haltung Württembergs im Reichsrat . Den H a n-
delsverträgen habe man nicht zuaestimmt , weil sie
die Lage der Landwirtschaft verschlechtere. Schließlich be¬
merkte der Redner noch bezü -llich der Hitlerversammlungen ,
daß die Regierung für so

'
ch sichere Zustände ini Lande ge¬

sorgt habe , daß kein Anlaß zu Redeverboten vorliege .
Abg . Andre (Z . ) : Es sei unverständlich , warum man

- ' - gen der Hitlerversammlungen eine solche Komödie auf -
suhre . Er setzte sich für Redefreiheit im Rahmen der gesetz¬
lichen Bestimmungen , sowie sür die Etatisierung der Presse¬
stelle und für eine Verwaltungsreform auf einheitlichem und
großzügigem Plan ein . Nach weiteren Ausführungen der
Abg . Schneck (Komm .) und Mergenthaler (Bölk .) , wellh
letzterer die Hetze gegen die Hitlerversammlung als Dumm¬
heit oder Heuchelei bezeichnete, wurde die Weiterberatung
auf Donnerstag vertagt .

O

Heute setzte der Landtag seine Beratungen fort Die Ka¬
pitel Staatsministerium und Sta .atsgerichtshof wurden ge¬
nehmigt . Nach einiger Aussprache kam Staatspräsident B a-
zille auf die gestrigen Auseinandersetzungen mit dem Abg .
Schees zurück und erklärte , der von ihm gebrauchte Aus¬
druck „Quatsch" habe sich nicht auf die Rede Scheefs , son¬
dern auf Aeußerungen bezogen , die in Freudenstadt gefallen
sind und auf die Abg . Schees bezug nahm . Der Staats¬
präsident wies die Behauptung zurück, daß bei den Veam -
tenernennungen Parteipolitik eine Nolle spiele ; er wandte
sich entschieden gegen Mitteilungen von Beamten über Dienst¬
sachen, dis parteipolitisch mißbraucht werden . Gegen die
Einführung des achten Schuljahrs sei nichts cinzuwendsi : ,
vorausgesetzt , daß die Landwirtschaft die Kosten tragen könne.
Ein kommunistischer Antrag , die Pressestelle des
Staatsministeriums ab zu schaffen , wurde ab -
gelehnt . Der Antrag S ch -e e f , die Pressestelle nicht stän¬
dig,zu machen, wurde mit 42 gegen 28 Stimmen (Dem .,
Soz . , Komm , und Deutsche Volksp .) abgelehnt .

Beim Kapitel Arbeitsministerium verlangte der Abg .
Bock (Ztr .) den Ausbau der bereits begonnenen Neben¬
bahnen .

Der Landtag wird sich am Freitag bis Donnerstag näch¬
ster Woche vertagen .

Stuttgart , 20 . Mai . Bom Landtag . Die sozial¬
demokratische Fraktion hat im württ . Landtag eine Große
Anfrage eingebracht über eine öffentliche Versammlung der
Nationalsozialistischen Arbeiterpartei am 15. Mai in Heil¬
bronn , in der Adolf Hitler sprach und an der etwa 1000 Mik -
,iieder , z . T . aus Baden und Bayern teilnahmen . Es kam

zu Zusammenstößen mit dem Neichsbanner und dem Note »
Froncbuud . Es wird angefragt , ob es das Staatsministerium
für richtig Halle, dem Hochverräter Hitler , dem öffentliche
Veranstaltungen in andern Ländern verboten seien , Gelegen¬
heit zu geben , seine Anhänger aus Bayern und Baden in
eine württembcrgische Stadt zu berufen .

Württemberg
Todesfall . Der frühere Stuttgarter Polizeidirektor Dr.

B i t t i n g e r , zuletzt Oberregierungsrat in München , ist in
den Bergen einem Schlagansall erlegen . Dr . Bittinger ist
von Ulm gebürtig (Sohn des früheren Architekten ) und trat
im November 1911 an die Spitze der Stuttgarter Polizei -
direktion . Diesen Posten bekleidete er bis November 1914.
Er hat sich seinerzeit um das Stuttgarter Polizeiwesen große
Verdienste erworben .

Postpersonattagung . Die Deutsche Postgewerkschaft hielt
hier am 14. und 15 . Mai ihre dritte Hauptversammlung ab.
Es wurde eine Entschließung angenommen , die den Schutz
der Rechte des Berussbeamtentums fordert . Die Arbeits¬
gemeinschaft mit dem Reichsverband Deutscher Post - und
Telegraphenbeamten wurde gutgeheißen . Außerdem wurde
eine Reihe " on Anträgen und Entschließungen angenommen ,
die sich ar Gehaits - und Vorrückungsfragen beziehen .

Vom Tags . In einem Haus der Moltkestraße verübte
ein 30 I . a . Mann durch Einatmen von Gas einen Selbst¬
mordversuch . Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg an¬

der „ Geliert " im Begriffe stand , die Anker zu lichten , kehrte
er mit einem Boote , das noch verspätete Passagiere ge-
bracht hatte , in den Hafen zurück .

"

„ Und kam wieder hierher ? " fragte Richard atemlos .
„ Er hat sich ein paar Tage verborgen in der Umgegend

aufgehalten und mich mehrmals heimlich gesehen ; auch am
Tage , an dein ich abreiste , war er hier ."

Richard sprang auf . „Reiste er gleichzeitig mit dir ab ,
oder blieb er noch länger ? " fragte er mit bebender Stimme .
„ O Helene , zwischen deiner Flucht und dem , was hier ge¬
schehen, scheint ein furchtbarer Zusammenhang zu be¬
stehen .

"

„ Was willst du , Richard ? " fragte sie. von Furcht er¬
griffen ; „ ich verstehe dich nicht !

"

„Sprich weiter , antworte , das Fragen ist an mir ! "

gebot er . Seine milden , traurigen Züge hatten den Aus¬
druck eines finsteren Ernstes angenommen .

„ Blieb Bernini länger hier als du ? " wiederholte
Richard .

„Mehrere Ständen "
, antwortete sie. „Er folgte mir

erst mit dein Abendzuge ."

„Wo traft ihr zusammen ? "

„ In Brüssel .
"

„ Tu hast dich in Berlin nicht aufgehalten ? "

„ Nein , ich fuhr von einem Bahnhof zum andern . Ta
ich mich bei Frau von Coias erst für den späteren Termin
anaemeldet hatte , so honte ich . meine Flucht würdr - meh¬
rere Tage unentdeckt bleiben .

"

„Ohne den schrecklichen Tod des Vaters wäre dies auch
der Fall gewesen "

, antwortete Richard . „ Ich telegraphierte
am anderen Tage und erhielt die Antwort , du seiest weder
erwartet worden , noch angekommen . Da mußte ich an
eine vorbereitete Flucht glauben . Wie lange hofftest du
dieselbe geheim halten zu können ? "

! gewandt . L-er itattensiche Rennfahrer Nuvolari , der beim
KvUtüLcBLsUncu gestürzt war , ist bereits wieLor hergestelll .

> Ebersto ist Ler englische Fahre r Crack wieder deraestellt und
j wird nächster Tage an einem Nennen in Frankreich teil -

nehmen .
Aus dem Lands

Eßlingen , 20 . Mai . I u g e n d t a g . An den Psingst -
fc-wrtagen lresseu die im Jugendbund des Gewerkschnfts -
bunds der Angestellten vereinigten männlichen und weib¬
lichen Lehrlinge aus Bayern , Württemberg , Baden , Pfalz ,
Saar zu einem Jugendtag zusammen .

Iagsifeld , 20 . Mai . N e ck a r b r ll ck e . Kürzlich befand
sich eine staatliche Kommission aus Württemberg , Baden
und Hellen bier . um zu urüfeu . au welcher Stelle die ge¬
plante und ersehnte Brücke über den Neckar gebaut werden
soll .

Kllwcmgen , 20 . Mai . D i ch t e r e h r u n g . In dem
von der Kgl . Akademie der Wissenschaften in Amsterdam für
das Jahr 1926 ausgeschriebenen Wettbewerb in lateinischer
Dichtung hat der lateinische Dichter Studienrat Dr . Hermann
Weller abermals den ersten Preis und damit die gol¬
dene Medaille erhalten . Damit ist diese höchste Aus¬
zeichnung zum fünstenmal ihm zugefallcn .

Reutlingen , 20 . Mai . Der Württ . Verein für
werktätige Erziehung hält hier seine Hauptver¬
sammlung , verbunden mit der Feier des 25jährigen Be¬
stehens des Vereins am Samstag , den 19. und Sonntag ,
den 20 . Juni ab.

Am Rechen in der Klä '-aw - ge der Firma Ulrich Gminder
wurde die Leiche eines 54 I . a - ve . b . Schuhmachers von
hier gefunden . Der Mann hat selbst den Tod gesucht.

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 20 . Mai . Leichen -
ländung . Am Rechen des Neck .' -'kr -iftwsrks wurde die
Leiche des Dienstmädchens ^ ans Pfrondorf gefunden . Sie
hat den Tod freiwillig gesucht .

Ireudensksdi , 20 . Mai . Deutscher Schriftsteller -
nnd I o u r n a l i st e n t a g . In der dritten öffentlichen
Hauptversammlung des Deutschen Schriftsteller - und Iour -
naüstentags wurden die Vorträge über neuzeitliche Auf¬
gaben des deutschen Schrifttums fortgesetzt mid zwar zu¬
nächst durch Dr . N ü ch t e r n - Wien über Schrifttum und
Radio . Er behandelte besonders das Problem des Auto -
rechtes gegenüber dem Rundfunk . Cbefredakteur Dr . Bolz -
Berlin sprach über Schrifttum und Film . Er wandte sich
besonders gegen die Ameriknnisierung der Filme , lieber
Schrifttum und Presse sprach dann noch Konsul Butz -
Frankfurt a . M . Er richtete an die Prelle die Bitte um Be¬
rücksichtigung der Interessen des freien Schrifttums .

Ahldork OA - Horb , 20 . Mai . F e st g e n o m m e n . Der
mit der Unterschlagung an der bst- staen Darlehenskasse in
Verbindung stehende Sohn Pan ' des Schultheißen Kurz soll
in Stuttgart verhaftet worden sein.

Rottrverl , 20 . Mai . Abbau der Eisenbahnwerk¬
st ä t i e . Eine Versammlung der Belegschaft der Eisenbahn¬
werkstätte erhob gegen den von der Reichsbahn geplanten
weiteren Abbau der Werkstätte Einspruch . Die Werkstätte
beschäftigt zurzeit noch etwa 200 Mann .

Alm . 20 . Mai . M i l ch f ä l s ch u n g . Das Schöffen¬
gericht verurteilte die beiden Müchfasser . der Molkereigenos¬
senschaft in Sontheim bei Laichingen , die seit Jahren in die
nach Stuttgart gelieferte , von den Bauern voll cingetieserte
Milch bis 1 Liter Wasser aus die Kanne nachgegossen hak¬
ten , wegen Nahrungsmittelfälschung zu je 6 Wochen Gefäng¬
nis . Durch täglichen Beiguß von etwa 50 Litern Wasser
batten sie einen Mehrerlös von rund 2500 - k im Jahr .
Der Mitangeklagte Molkereivorsiand wurde freigesprochsn .
Eine Bäuerin , die bei einer Probe Liter Wasser zugesetzt
hatte , erhielt eine Geldstrafe von 200 - k . ,

Bei Raufhändeln junger Leute in Senden (bayer . Bez .A.
Neu - U ! m ) wurde einem Beteiligten ein Auge ausgeschlagen
und das Nasenbein zertrümmert .

Der nachmittags von Kempten in Ulm eintreffende Per¬
sonenzug entgleiste in der Nähe von Kempten . Von hier
wurde eine Hilssmaschine abgesaudt . Mit zweistündiger
Verspätung traf der Zug hier ein . Der Schaden ist unbe¬
deutend .

Dürmentingen Ml . Riedlingen , 20 . Mai . Brand . Das
den Familien Schilling und Hol! gehörige Dappelwohnhaus
brannte bis auf den Grund nieder . Dem Brand fiel auch der
gesamte Eeflügelbcstand zum Opfer . Der über 80 I . alte
Vater des Schilling , der sich schon zur Ruhe begeben hatte ,
mährend die übrigen Hausbewohner bei einer auswärtigen
Hoch,zeitsfeier waren , konnte nur sein nacktes Leben retten .
Lüe Brandursache dürste in einem Kaminschaden zu suchen
sein -

WM

„Bis — bis — "

„ Bis ? Weiter , weiter — "
, gebot er . da sie stockte.

„ Bis ich dem Vater melden konnte , daß wir miteinan -
der kirchlich verbunden wären " , vollendete sie mit nieder «
geschlagenen Augen .

„Du hast das nicht geschrieben , also ist es nicht ge¬
schehen? "

„Nein , es verzögerte sich, Bernini fand ungeahnte
Schwierigkeiten .

"

„Over er erfand sie
"

, versetzte Richard in dumpfem
Groll . „Danke Gott dafür , daß du nicht durch das Band
der Ehe an den Elenden gekettet bist . Zeugt nicht dein
Hiersein gegen ihn ? Hat er dich verlassen ? Bist du
ihm entflohen ? "

„Keines von beiden ; man hat ihn in Paris verhaftet ,
man hat ihn hierher geschleppt und an das Gericht aus¬
geliefert .

"

„Bernini hier ! Bernini verhaftet ! " schrie Richard .

„O , meine Ahnung ! "

„ Er ist unschuldig . Bruder !
" beteuerte Herta , indem

sie aussprang und sich an Richards Arm klammerte .

„Glaube es mir , er ist kein Dieb , er hat dein Vater das
Geld nicht gestohlen : ich, ich habe es ihm gegeben ! -

„ Du ! Tu !
" schrie Richard und stand erstarrt ; „Du

gabst ihm das Geld ? "

« Das heißt , ich verhalf ihm dazu " , verbesserte sie sich.

„ Ich wußte , wo der Vater die zweite Garnitur Schlüssel
zu seinem eisernen Schrank aufbewahrt ." Z

„Das erklärt vieles " , seufzte der Bruder , „wenn auch
noch nicht alles . Wie kam dieses Geld in Herta Hedelunds
Besitz? "

- rrrfFortsetzlmo folgte



Lokales
Wildbad , den 21 . Mai 1926.

Landeskurtheater . Samstag abend 8 Uhr eröffnet
das Landeskurtheater seine diesjährige Spielzeit mit der
Operetten -Neuheit „Gräfin Maritza " von Emmerich Kal¬
man , die sich auf allen namhaften Bühnen im In - und
Ausland den größten Welterfolg errungen hat und dem¬
zufolge auch hier dem größten Interesse begegnen dürfte .
Die Titelpartie singt Grell v . Jauner , die weiteren Haupt - x
rollen liegen in den Händen der Damen Luder u . Körner ,
der Herren Torriff , Scharnagl und Graf .

Pfingstsonntag geht die Operettenneuheit „Olly
Polly " von Walter Kollo, die den größten Heiterkeits-
erfolg erzielte, erstmals in Szene . Hauptpartien : Maria
Luder , Gusti Körner , Norbert Scharnagl , Egid Torriff ,
Helene Schmid , Walter Fischer -Achten.

Pfingstmontag gelangt die Lustspiel- Neuheit „ Irr¬
garten der Liebe " von Hans Sturm , die sich in Berlin ,
München , Frankfurt , Karlsruhe etc . die größten Erfolge
errang , zur Aufführung .

Als nächste Einstudierung folgt die beliebte Operette
„Das Schwarzwaldmädel " von Leon Ieffel .

Die Vorstellungen beginnen jeweils abends 8 Uhr.
Der Kartenvorvertauf beginnt Freitag und zwar tags¬

über in der Buchhandlung Viernow , gegenüber Hotel
Post ; Abendverkauf an der Theaterkasse eine halbe Stunde
vor Beginn jeder Vorstellung .

Bei kühler Witterung ist das Theater geheizt.
Nadsportsache . Wir weisen auch an dieser Stelle auf

die Pfing stausfahrt des hiesigen Radfahrervsreins
auf den Hobenzollern hin . Es wird , günstige Witterung
vorausgesetzt, eine herrliche Tour geben . Quartiers in
Nagold und Tübingen sind bereits bei den dortigen
Nadfahrervereinen bestellt . Ganz besonders wiro darauf
aufmerksam gemacht, daß auch Nichtmitglieder daran teil¬
nehmen können und sind solche herzlich eingeladen . - - Am
13 . Juni veranstaltet der Verein in der Festhalle eine
Abendunterhaltung mit radsportlichen Aufführungen ,
der großes Interesse entgegengebracht werden dürfte.

Mrngstvei ?anstaltrrngerr
Ueber die Pfingstfeiertage sind folgende Veranstaltungen

vorgesehen :
Samstag , den 22 . : Eröffnungsvorstellung des Staat¬

lichen Kurtheaters : „Gräfin Maritza " .
Im festlich geschmückten Kursaal : Kurhaus -Ball .

Pfingstsonntag , den 23 . : Kurtheater : „Olly Polly "
, Optte .

Kursaol : Künstlerabend von Solisten des Kurorchesters.
Pfingstmontag , den 24 . : Kurtheater : „ Irrgarten der

Liebe"
, Lustspiel.

Nachmittags : Tanztee im Badhotel .
„ : Konzert in den Anlagen (Reichsw . - Kap .)

Abends : Konzert im Kursaal durch die Neichswehr-
kapelle der Nachrichten- Abt . 5 (Cannstatt ) .

Herrenalb , 18 . Mai . Der neue Bildführer von Herren-
alb aus dem Atelier Nuep - München gibt in anschaulicher
Kraft die Eigenart der wundervollen Lage des Kurorts
wieder und ist zugleich bei der Auswahl der Wohngelegen-
heiten durchaus zuverlässig. — Mit dem 15. Mai haben
die regelmäßigen Konzerte der Kurkapelle unter Leitung
des Kapellmeisters Hunyaczek begonnen . — Für täglich
dreimalige Verbindung mit Wildbad und Baden -Baden
ließen Neichspost und Kraftwagengesellschaft neue Fahr¬
pläne erscheinen . — Die erste Fremdenliste im Badeblatt
schließt mit 925 Besuchern ab.

1) Steuerpflichtig ist der örtliche Verbrauch von Ge¬
tränken , insbesondere von Wein , Obstmost, Schaumwein ,
Bier und Trinkbranntwein . Zum Trinkbranntwein zählen
auch Liköre .

2) Verpflichtet zur Steuerentrichtung ist, wer steuer
bare Getränke an einen Verbraucher zum örtlichen Verbrauch
abgibt , oder als Hersteller oder Händler seinen Bestünden
zum Eigenverbrauch entnimmt , oder wer als Verbraucher
steuerbares Getränks von auswärts bezieht . Auch un¬
entgeltlich abgegebenes oder erhaltenes Getränke ist
steuerpflichtig .

3) Die Steuerschuld der Getränkehersteller und Ge¬
tränkehändler entsteht im Zeitpunkt der Abgabe der Getränke
an den Verbraucher oder der Entnahme zum Eigenverbrauch ;
die Steuerschuld des Verbrauchers beim Bezug von aus¬
wärts mit dem Getränkeeingang .

4) Die Steuer beträgt für Wein und weinhaltige Ge¬
tränke, Bier und Obstmost 5 °/« , für Schaumwein und
schaumweinähnliche Getränke , sowie für Trinkbrauntwein
15 °,o des Kleinhandelspreises bezw . Verkaufserlöses.

5 ) Die Steuererklärungen der Hersteller und Händler
sind monatlich , spätestens bis zum 10 . Tage des der Ge¬
tränkeabgabe folgenden Monats , die Steuererklärungen der
Verbraucher (Privatpersonen ), welche Getränke von aus¬
wärts bezogen haben , mit dem Zeitpunkt des Eingangsder Ware auf dem Rathause unaufgefordert abzugebenund zugleich der Steuerbetrag einzuzahlen.

Auf die vorstehenden Bestimmungen wird wiederholt
hingewiesen und es sind die etwa noch im Rückstand be¬
findlichen Steuererklärungen für den Monat April alsbald
abzugeben und die Steuer zu entrichten.

Nachdem die Neichsweinsteuer in Wegfall kam und
dadurch eine erhebliche Steuermilderung

'
eingetreten ist ,darf erwartet werden, daß die städtische Getränkesteuer

durch alle Steuerpflichtigen mittels Abgabe vollständigerund genauer Anmeldungen nach dem tatsächlichen Ge -
tränkeverbrauch allmonatlich im vollen Schuldigkeits¬
betrage zur Entrichtung kommt .

Andernfalls wäre eine Verschärfung der
Kontrollmaßnahmen nicht zu vermeiden und es
müßte bei Verfehlungen gegen die Steuergesetze ,
insbesondere bei Steuerhinterziehungen und
Steuergefäyrdungen Strafanzeige erstattet werden

Stadtschultheißenamt .
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Kleine Nachrichten aus aller Well
Durschenschafterdenkmal . Die deutschen Burschenschaftenwerden auf der Pfingsttagung in Eisenach über die Errich¬

tung eines Denkmals für die im Weltkrieg gefallenen
Burschenschafter Beschluß fassen . Dieses Ehrenmal soll im
Innern des großen , im Jahr 1902 eingeweihten Burschen -
schasterdenkmals bei Eisenach ausgestellt werden. Der
Schöpfer dieses Denkmals, Prof . Wilhelm Kreis , wird der
Tagung amvohnen.

Aufführungsvsrbok. Die Aufführung des Schwanks »Der
fröhliche Weinberg " wurde in Elberfeld verboten.

Eine Seilschwebebahn aus den Lchcminsland. Nach ein¬
gehender Prüfung hat die Schauinsland -Studiengesellschoftin Freiburg beschlossen , den Seilschwebebahnplan der FirmaCurt Rudolph in Leipzig zur Ausführung zu empfehlen . Die
neue Schwebebahn wird nach diesem Plan bis zu einer Höhe
von 1200 Meter ü. M . führen, jeder Wagen^ saßt 11 Per¬
sonen , ein Doppelwagen 22 Personen , in der stunoe können
400 Personen befördert werden. Die Länge der Bahn rrl 'd
3000 Meter betragen mit einem Höhenunterschied von 760
Meter . Die Fahrzeit beträgt 27 Minuten . Die gesamten
Baukosten sind mit 1 400 000 Mark veranschlagt. Bis zumAusbau der Straßenbahn von der jetzigen Endstation in
Günterstal bis zur Talstation der Seilbahn wird die Zufahrt
durch einen regelmäßigen Krafiwagenverkshr aufrecht er¬
halten werden.

Hochwasser . Der Ahe !" steigt ständig . Die Niederungen
in der Gegend von Nonn sind überschwemmt .

Schweres E^ plosionsunglück . Am 20 . Mai mittags 1412
Uhr flog die Pulverfabrik in dem bayerischen Grenzort
Haßloch (4 Klm. von Wertheim am Main entfernt )
unter furchtbarem Getöse in die Luft . Die ganze Fabrik ist
ein Trümmerhaufen , unter dem mindestens 20 Tote be¬
graben liegen. Bis jetzt wurden etwa 30 Verletzte im Kran¬
kenhaus in Wertheim eingeliefert: einige davon sind bereits
gestorben . An der Explosionsstelle entstand ein riesiger
Trichter. Der Luftdruck war so stark , daß in den umliegen¬
den Ortschaften , auch in Wertheim , Fensterscheiben zertrüm¬
mert wurden . Die Rettungsarbeiten sind wegen der Ge¬
fahr weiterer Explosionen erschwert .

Gemeinsamer Tod. Auf Schloß Wokansquell in Tuffen
(in der Nähe des Tegernsees) wurde das Ehepaar Dr . Georg
und Hilla v . Lagersiröm tot aufgefunden. Der Mann hakte
aus Geldsorgen seine Frau und dann sich erschossen.

Unterschlagung. Der Poftagent Benedikt Ebere in Pfron¬
ten Steinach (Allgäu ) wurde wegen Unterschlagung von
S 000 At amtlicher Gelder zu 1 Jahr Gefängnis mit Bewäh¬
rungsfrist nach 2 Monaten verurteilt .

Anschlag auf die Eisenbahn. Auf der Strecke Berlin —
Elsterwerda wurden an einer Eis ubahnschicne verbrecherisch
die Befestigungsschrauben und Schw . llen entfernt . Die
Täter sind noch unbekannt.

Friedrichshofen, 20 . Mai . Erkannte Leiche . Die
Person des Mannes , der am 23. April vor dem Gondel¬
hafen ertrunken aufgefunden worden ist , ist nun ermittelt .Es handelt sich um einen Schafhalter aus Westhausen OA-
Ellwangen , der sich in mißlichen Vermögensverhältnissen
befunden haben soll und sich deshalb das Leben genommen
hat.

müssen effenso wie Isis tvocst- u.Piscsigescsilrr
stets sauster unci sppelitlicst aussesten. Untren
äieckesstslstalles, war ru lstrer l^ücsteneinncst-
tung gestört, mitVIIVl, cla5 Istre Zaesten scstont
unci Istnen ctie Erstell erleichtert. VIIVI putrt
tffolr . kFrrellanuncl sVleckll; präesttig reinigtes
vscst scstmutriger/̂ rsteit sucst Istre ffiäncle.
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Märkte
Stuttgarter Lchlachkmehmarki , 20. Mai . Dem heutigen Mark!

im Stuttgarter Vieh - und Schiechthof waren zugstrieben 7 Ochsen ,
2 Bullen , 40 Jungbullen , 52 Jungrinber , 27 Kühe , 457 Kälber,
610 Schweine und 5 Schafe , die sämtlich verkauft wurden . Ver¬
lauf des Marktes ruhig. Preise für 1 Pfund Lebendgewicht :
Düsten : auszemästete Tiere c ,

vollfteischige Tiere f
fleischige Tnie 87 —45
gering genährte Tiere —

Suiten : ausgemäste : e Tiere
vollileischigeTiere 1
fleischige Tiere 39 —44
gering genährte Tiere —

Zungrinüer : ausgem . Rinder „
vollfleischige Rinder ^
fleischige Rinder 43 —49
gering genährte Rinder 38 —41

tühs : ausgemästete Kühe
vollfieischige Kühe 31 —42
fleischige Kühe 18 —30
gering genährte Kühe 13 —17

sKä >der : feinste Mast- u , beste
Saugkälber 78 - 81

mittlere Mast- und gute
Saugkälber 70 - 77

geringe Kälber 58 - 88
Schafe: Mastlämmer u . illng.

Hammel
Weidmostfchofe geschlachtet

mit Kops 81 — 85
oollfieischlges Schafvieh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine: über 240 Pfund : 74— 75

von 200 - 240 Pfd . 74 - 75
dto . von 180—200 Pfd . 72 - 73
dto . fleisch . v . 120— 180Pfd . >70 - 72
dto . unter 120 Pfd ,
Sauen 55 —84

Heilbronn. 18 . Mai . Schlachtviehmark k. Zufuhr :
1 Ochse, 75 Zungrinder, 14 Kühe , 13V Kälber , 145 Schweine. Er¬
lös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen 1 .

'
52, 3ungrind« r 1. 56

bis 52. 2 . 4V—45. Kühe 1 . 20- 30, 2 . 13—20, Kälber 1 . 73- 75,2 , 69—72, Schweine 1 . 72—74, 2 . 68- 71 Marktoerlauf :
langsam .

VerzehnzX
' "

19261927
am Mittwoch , den 26 . Mai 1926 , vormittags 11 Uhr,im Sitzungssaal des Rathauses .

Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf . Die Ver-
gebungsunterlagen werden gegen 20 Pfg . Kostenersatz an
Unterzeichneter Stelle abgegeben . Die Angebote sind in
verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift der betr . Arbeit
bis zum obigen Zeitpunkt hier abzugeben . Der Zuschlag
erfolgt durch den Gemeinderat .

Zur Vergebung kommen nachstehend aufgeführte Ar¬
beiten :

1 . Grab , Beton , Maurer , Kanalbau und Dachdecker ;
2 . Zimmer ; 3 . Gipser ; 4 . Schreiner ; 5 . Glaser ; 6.
Schlosser; 7 . Flaschner ; 8 . Installation ; 9 . Maler ;10 . Tapezier ; 11 . Hafner : 12 . Schmied ; 13. Wagner ;
14 . Pflaster ; 15 . Führer ?; 16 . Gärtner .

Wildbad , den 20 . Mai 1926.
Stadtbauamt Wildbad

Munk .

Ml »
Nreiii
«WO.

Heute abend ' 2 9 Uhr

Ausschuß-Sitzung
in der „Eintracht .

"
Vollzähliges Erscheinen ist

dringend notwendig .
Der Vorstand .

Ueber die Feiertage

2 Aushilfen
zum servieren gesucht .

Wer , sagt die Exped . ds . Bl .
Korbmöbel „Mercedes ",
günstig anPrivate beque¬
me Teilzahlg . Katal .To .6
über ganze Wohnungs¬
einrichtungen. Z . Zt . billi-

gerRäumungsverkauf . Rohrmöbel¬
fabrik » Mercedes " Lorch , Württbg .

snnkuc
Morgen eintreffend

Die ersten

MIM Wem
Kartoffeln
3 Pfd . ^ .O 4Z

10 'Pfd .1 . 3O ^

Straßensperre.
Wegen baulicher Aenderungen wird der Hochwiesen¬

weg in der Zeit vom 20 . Mai 1926 bis einschl . 29 . Mai
1926 für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Stadtbauamt .

I
Sprollenhaus . s

HoeyzertH LLnlat »urrg
Wir beehren uns hiemit. Sie zu unserer am

Samstag , den 22 . Mai 1926 im Gasthaus zur
„ Krone" in Sprollenhaus stattfindenden

OoMzetM Feier
freundlichst einzuladen und bitten , dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

« WM MenW Emilie HeselWttdl
Chauffeur, Neuenbürg Sprollenhaus

Kirchgang um 2 Uhr in Wildbad .

I Wildbad , den 21 . Mai 1926 . I

I Danksagung.
- Für die uns anläßlich der Krankheit und
I beim Hinscheiden unserer lieben Verwandten
A Elise Eitel II
I erwiesene Teilnahme sagen wir allen unseren I
^ herzlichen Dank . !

^ M » « Mit UMM « » .
>s

k

k
N

Rur in derMderWmgliegt der Erfolg eiieiAnzeige
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Sctztvar 'zwttldhof
Heute
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wozu freundlichst einladet
Paul ^ ohlee

lslläee-Iiiiitllester
llirelction : ZtonZ-KmuK

Zamsta ^, clen 22 . iVlai
Lr8kkllimg8-Vor8te!Iiing
Oer Operetten -^VelterkoI ^

„rSkill Nsnrs
Operette in 3 Eliten von

Lmmorick Kalman.
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ß Ao ^cH ILcroH/., ß
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Tlchtunq ' AMturrgf
Empfehle auf die Pfingstfeiertage meiner werten Kund¬

schaft , den tit . Hotels , Gasthöfen, Cafes , Pensionen , sowie
der geehrten Einwohnerschaft , besonders den liebwerten
Kurgästen

gute, frische Nlrlcl )
zu jeder Tageszeit ,

Degevina Rahrn
in 1 - u . 2 Liter -Flaschen , in bekannter Güte , sowie sämt¬

liche Milchprodukte in nur vorzüglicher Qualität .
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Ioh. Georg Lupfer, Wildbad
bei der ev . Kirche. — Telefon 174.

IW . Bestellungen für Milch und Rahm werden jeder¬
zeit entgegen genommen. (Lokal das ganze Jahr geöffnet .)

Seist « wsd . » sII .
1 . uncl 2 . i^fingslfsisntsg (23 . uncl 24 . IVlsi ) sowis
sm 6 . uncl 13 . Uuni 1S26 , js nsolimittsgs 3 Ustn
sut clsp großen Freitreppe 6sr blickssiisstirokis

Mysterienspiel von tluM von llokmannststal
In Zcene ^esetrt von Direktor Robert öraun

AlMMMMIMMMMMiMMMMMMMU - »

I - USSI *
KÖriig KsrlstrsSS l^ r.

I

— ^ ^ ür- - ^ 8

ke8tti>g8-üglkS8
E (?risLlr gebrannt) ^ 8
E

pkü . 8 -z Ds

R 901 ° o ^ 120 ^
Dl

oiu !

W

21 en ungsn . !

l ^ Isttsnsss DI

kstasLste ^ I Vs

k^otsi ' Z8

Hsrrkv ^ siin MS

( Olll 'KIikimsk ') DI

l l̂asLsto ^ W

V
(WsikEin ) «»»

l^IasLliL «L
(ostrie glas !)

K « sm m isdi ^ sß —

buib tZ

3s6srmsnn : l. sopolci öibsrti
vom Zcstauspielstaus Frankfurt a ./äl .

lgnsr Kirekleeknsi '
, ^ utobsirisb

» »WW Telefon k̂ r . 114 . »»»M»
250 ^litwirksncls Kmpfestle meine bsstein ^erictilets

^ i ins k-- ^ i s -.
Nummerierter pink ( I . -Ibteilunx ) . Mst . 5 .50
Nummerierter ? latr (2 . ^ bteilun ^) . M . 3 .30
Onnummsrierter platr . iM 2 .20
Ltekplstr . fUK. I . ! 0
^ cst ll . ^ uMstrunZ ^ verbinclunxi nack allen Westtünnen

Auskunft erteilt clie (iescstäktsstells cier
„lleclermann "- ^ ukkükrunnen.

l^ it kintritt clsr Ounkslksit Lslsuolitung von /U1-ftsll .

aeps rstu r - Wsrkststts
für ^ utos , b/lo1orr3clsr , lsnrlwirtsostsfti . b4ssostinen ,
k̂ skrrsrlsr , l-iolitsnlsgsn uncl Lsrsifungsn , sowie

Orsiisrbeitsn unü sutogsn . Lckwsißsn .
?ür beste ^usküstrunn clurcst nur erste, erprobte uncl

Mprükte Zperial-lVlonteure (auest für ?astrräiler ) bei bil -
liIster öerecchnunn M^ utiert

Ignsr Kireklseknsp .
Lslrisbsstofks , Oslo , ^rsstrlsils für Î o-

torfsstrrsugs , ^sstrrsklsr uncl dlZlimssostinen .
ösrsifung uncl ^ inslsllstsilsn .

e/nK/e^/'e /cH
>» e//r /-e/cH 4cr/ -//e ^/s ^ / ?crSe ^ / -r

/L-e/̂ e/r ///rc/ L^/r/e/r
Herre/rs 5 erHe/ -rc/e/r

/ < > crFS/r , <7/ -crc - cr//e/r

Focße/r

^ Q ^ cHe/r/ ^ cHe/
^,

Acr^oH ÄlcrcH/, ,
7/r/i . ll -/Ser , M// 'c/Scrc7.

MU

MMWÄ
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WLWWM

L
/ !7S//rSM» 7- A/5FS/7̂

5Ä »// . Söc/S/7 »

o
<»
°L3
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/77c?/? //Ä c/owT ? c/SMo/?/?/
/ ,E 777c?77 777Ä/ TTrs/rT' c/c7007? .

/ ///6/7 ?7-s ^ c777/ / ///' /Mc/Lc ?c/ .
' ^ e/6e/ '.

Radfahrer -Verein
„ SO ^ wsl -iL^ sic ! "

Wildbad e. V.
MeWge MO WWt Ms de« H«-eWllem.

Abfahrt Samstag abend 8 Uhr vom Vereinslokal
nach Nagold . Daselbst Nachtquartier .

Pfingstsonntag über Horb nach Hechingen, daselbst Be¬
sichtigung der Burg Hohenzollern . Alsdann nach Tübingen -
daselbst Nachtquartier .

2 . Tag Tübingen (Besichtigung) Herrettberg — Wildbad .
' Wir laden hiezu sämtliche aktiven Fahrer ein und

rechnen auf zahlreiche Beteiligung . Auch Nichtmitglieder
können sich beteiligen . Laternen mitnehmen.

Der Vorstand .
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